
//	 Ich bin nie im Dunklen, sondern immer in Gottes Licht.
//	 Ich fühle mich gesehen, von innen und außen verstanden, 
	 von Gott komplett geliebt.
//	 Ich werde von Gott akzeptiert, wie ich bin,
	 auch wenn andere mich nicht mögen.
//	 Ich kann ihm vertrauen, ohne Angst zu haben.
//	 Jeder Mensch kann Gutes tun und anderen helfen.
// 	Darüber muss ich erst mal nachdenken.
 //	Für alle war ich unsichtbar,
	 doch du bist der erste der mich so sah.
 //	Ermutigende Worte zugesprochen zu bekommen.
//	 Vertrauen zu Gott und seinen Taten.

Vielleicht spricht Sie einer dieser Sätze an. Mich haben die 
Gedanken sehr bewegt und ich freue mich, dass ich sie veröf-
fentlichen darf.
Ich persönlich finde die Jahreslosung sehr ermutigend. Es ist da 
jemand, der mich auf meinem Weg begleitet, durch Höhen und 
Tiefen. Egal wer ich bin, wo und was ich gerade erlebe. Gott sieht 
mich mit meinen hellen und dunklen Seiten. Er nimmt mich wahr.

			   Der Bibelvers kommt aus der Geschichte 	
			   von Hagar, einer vermutlich jüngeren Frau.   	
			   Vielleicht haben Sie Lust, den Text
			   im 1. Mose zu lesen.

			   Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes
			   Jahr, in dem Sie sich gesehen fühlen. 

			   Ihre Diakonin Maythe Binder

Du bist ein Gott, der mich sieht...
Wenn Sie den Paulusbrief in den Händen halten, ist das Jahr schon wieder ein paar Tage alt. Aber zum Glück gilt die Jahres-
losung noch länger. Dieser Bibelvers soll Christinnen und Christen durch das Jahr begleiten und zum Nachdenken anregen.
Für 2023 lautet die Jahreslosung: „Du bist ein Gott, der mich sieht“. (1. Mose 16,13)

Der Spruch kann ganz unterschiedlich gelesen und ausgelegt werden. Was löst er bei Ihnen aus?
Was kommt Ihnen zuerst in den Sinn? Bei einer Veranstaltung im Dezember stellte ich  Jugendlichen
die gleichen Fragen. Herausgekommen sind folgende Rückmeldungen: 

Konfetti-Gottesdienst für jedes Alter
Herzliche Einladung zu diesem bunten und kreativen Gottesdienst am Sonntag,
den 26. März um 17 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.
Der Gottesdienst wird von einem buntgemischten Team vorbereitet und ist für Klein & Groß. 
Das Team freut sich schon sehr und steckt mitten in den Vorbereitungen. Es wird ein kurzwei-
liger Gottesdienst mit verschiedenen Aktionen und guter Musik. Im Anschluss laden wir herz-
lich zu "meer, eat & talk " ein - es gibt Getränke und eine Kleinigkeit zum Essen. 

Offroad-Gottesdienst Anfang 2020

Das Bild wurde von Diakonin Maike Späth aus Karlshuld 
gezeichnet und zeigt Hagar, die sich von Gott gesehen fühlt. 
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Kanzeltausch am 5. Februar 
Es hat eine lange Tradition im Dekanat Ingolstadt an einem Sonntag im Jahr tauschen Pfarrerinnen und Pfarrer ihre 
Predigtstellen. Sie besuchen so andere Gemeinden zu einem regulären Gottesdienst. Einander zu begegnen, sich kennen-
zulernen und andere lokale Traditionen wahrzunehmen und miteinander in Austausch zu kommen, ist das Ziel und die 
Aufgabe. Dabei offen zu sein und offen zu werden für Neues, so noch nie Gehörtes, manchmal vielleicht auch Unerhörtes ist 
Chance und Gelegenheit. In diesem Rahmen heißen wir in der Pauluskirche und in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Pfr. Jürgen 
Bogenreuther von der Christuskirche in Neuburg herzlich willkommen.

Sonntag, den 5. Februar um 9.30 Uhr in der Pauluskirche und um 11.00 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Musik und Wort im März
Mit dem Gospelchor Kösching 

Gospel steht für Glaube mit Leidenschaft und Hingabe, wie schön, wenn wir das im Rahmen einer musikalischen Abendan-
dacht miterleben dürfen. Der Gospelchor Kösching unter der Leitung von Chris Loy ist in der Region für seine Qualität und 
sein Engagement bekannt und gestaltet uns einen wunderbaren Abend im März - am Sonntag Lätare, dem kleinen Hochfest 
mitten in der Fastenzeit. Lassen Sie sich verzaubern vom Charme und der Einfühlsamkeit des Chors - und ebenso begeistern 
von der mitreißenden Kraft der Musik, die uns den Weg zu Ostern hin weißt. 

Bleiben Sie im Anschluss gerne auf ein Glas Sekt, um mit anderen ins Gespräch zu
kommen. Wie Sie vielleicht wissen, bei allem Fasten sind die Sonntag ausgenommen…

Sonntag, den 19. März, 18 Uhr in der Pauluskirche

Musik und Wort im Februar
Eine musikalische Abendandacht mit dem Köschinger Alphorn Trio 

Das Alphorn ist ein Jahrhunderte altes Naturtonblasinstrument. Seit zweihundert Jahren passt es aber seine Verwendung 
laufend neuen Bedürfnissen an. Das ursprüngliche Lock- und Rufinstrument der Alphirten wurde zum Nationalsymbol der 
Schweiz. In neuerer Zeit hat es einen festen Platz in der Konzert- und Kirchenmusik gefunden.

Weltgebetstag Anfang März 
“Glaube bewegt” lautet das Motto des diesjährigen Weltgebetstags, der jedes Jahr am ersten Freitag im März in mehr als 150 

Ländern gefeiert wird. Er wird jeweils von christlichen Frauen aus einem anderen Land vorbereitet. Dieses Jahr von Frauen 
aus Taiwan unter dem Motto “Glaube bewegt.” Im Zentrum steht dabei der Epheserbrief: “Ich habe von Eurem Glauben 
gehört” (Eph. 1,15). Gemeinsam mit den Taiwanerinnen wollen wir damit für das einstehen, was uns gemeinsam wertvoll ist: 
Demokratie, Menschenrechte, Freiheit.

Der Weltgebetstag ist eine Friedensbewegung. Er unterstützt jährlich mehr als 100 Objekte für Frauen und Mädchen rund 
um den Globus. Die Spenden stärken Frauen vor Ort, damit sie für ihre Rechte aufstehen und ein selbstbestimmtes Leben 
führen können. 

Auch in unserer Gemeinde wird er ökumenisch vorbereitet und am Freitag, den 03. März gemeinsam gefeiert:
In der Pauluskirche um 18 Uhr, mit unseren Schwestergemeinden St. Josef und St. Peter/St. Willibald. 
In der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche um 19 Uhr zusammen mit der katholischen Kirchengemeinde Maria Himmelfahrt.
Herzliche Einladung! 

Das Köschinger Alphorn Trio gibt es seit 2016. Die drei Musiker bringen in ihrem Programm 
die gesamte Bandbreite des Alphorns, vom einfachen Ruf, choralartigen Jodelmelodien bis 
modern und aufmüpfigen Stücken zum Klingen. Es werden traditionelle Stücke und auch die 
ein oder andere Überraschung zu hören sein.
Im Anschluss besteht die Gelegenheit mit den Künstlern und untereinander bei einem Glas 
Sekt ins Gespräch zu kommen.

Sonntag, den 12. Februar, 18 Uhr in der Pauluskirche
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Easy Wedding am 23.03.2023
Jedes Jahr hat einige außergewöhnliche Termine zu bieten, an 
denen viele Paare heiraten. Das Datum ist dann leicht zu merken, 
und es ist etwas Besonderes an so einem Tag Ja zueinander zu 
sagen. Dieses Jahr ist es am 23.03.2023 so weit.

Deshalb bieten Pfarrer Dr. Oliver Heinrich und Pfarrerin Anja 
Raidel an diesem Tag schlichte, etwas kürzere und stimmungs-
volle Trauungen an. Das Angebot richtet sich z.B. an Sie, wenn 
Sie an diesem Tag standesamtlich heiraten, für Feiern im kleinen 
oder kleinsten Kreis oder zu zweit. An Paare jeden Alters, ob 
Sie schon lange oder erst kurz den Weg des Lebens gemeinsam 
gehen.

Die Trauung kann entweder in der Pauluskirche Ingolstadt oder 
in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Kösching stattfinden. Letztere 
war sogar im Jahr 2022 Traukirche des Monats.

Bitte wenden Sie sich für Anfragen an das Pfarramt. Vorausset-
zung für eine kirchliche Trauung ist die Trauung am Standesamt 
und dass eine Person der evangelischen Kirche angehört. Des 
weiteren sind auch Segnungen für Paare möglich.

Gesucht: Konfirmandinnen und Konfirmanden 
vergangener Jahrgänge
Wir wollen in unserer Gemeinde eine Jubelkonfirmation anbieten. Sich wieder sehen, Erin-
nerungen austauschen, miteinander ins Gespräch kommen und in einem Gottesdienst die 
eigene Konfirmation bedenken.

Wurden Sie in den Jahren 1970, 1971, 1972 oder 1973 in St. Paulus konfirmiert? Dann 
können Sie die goldene Konfirmation feiern. Oder war es in den Jahren 1995, 1996, 1997 
oder 1998? Dann können Sie die silberne Konfirmation begehen.

Gerne können Sie diese Informationen weitergeben an die, die in diesen Jahren bei uns ihre 
Konfirmation gefeiert haben. Wenn Sie zu den betreffenden Jahrgängen gehören und Ihre 
Jubelkonfirmation feiern möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.

WANTED

Helfende Hände für himmlischen 
Auftrag gesucht
In den Krippenspielen der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche wird die 
Rolle der Engel immer beliebter und jedes Mal stellt sich die 
Frage „Reichen die Kostüme und Flügel?“.
Wer kann sich vorstellen, bis Anfang Dezember ca. 6 Engels-
kostüme zu nähen? Der Stoff wird natürlich gestellt. Wenn Sie 
diesen himmlischen Auftrag übernehmen möchten, bitte an 
Diakonin Binder wenden. 
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Dietrich-Bonhoeffer-Ausstellung
Vom 13. bis 27. November war eine Wanderausstellung über 
Dietrich-Bonhoeffer in unseren beiden Kirchen zu sehen. Er 
selbst hätte sich wahrscheinlich sehr gewundert, so Pfr. Hein-
rich, seinen Namen an einer evangelischen Kirche zu lesen. 
Für ihn war sein Lebensweg insofern kein besonderer als er 
sich einfach „nur“ an seinem Glauben orientiert hat, der sich 
bei einem Studienaufenthalt am Union Theological Seminary 
(UTS) in New York 1930 neu geordnet hat. Bonhoeffer fiel 
damals die offene Art und Weise auf, mit der die Studenten, 
die bunt gemischt, sowohl, was die Hautfarbe angeht, als 
auch was die angestammten protestantischen Denominati-
onen betraf, nicht nur miteinander lernten und diskutierten, 
sondern auch miteinander glaubten und feierten.

DIETRICH  BONHOEFFER 

1906�1945

SEIN

LEBEN

SEIN

WERK

AUSSTELLUNG
www.ausstellung-leihen.de

© epv.de / Susanne Kuhlendahl

Das UTS war so ein Hort der Gleichheit und Brüderlichkeit über alle Grenzen der ansonsten „rassengetrennten“ 
Gesellschaft hinweg. Diese Erfahrung verwandelte den in traditionellen evangelischen Bezügen aufgewach-
senen Bonhoeffer und gab ihm einen neuen Sinn für das, was Deutschland noch bevorstehen sollte. 

Dietrich Bonhoeffer ist einer, der seinen Überzeugungen folgt, einer, der im festen Gottvertrauen handelt und 
dabei über sich selbst hinauswächst, weil ihn dieser Glaube trägt. Er kann uns allen angesichts der scheinbar 
überwältigenden Krisen in der Welt auch im persönlichen Leben ein Vorbild sein, dem wir nachfolgen können. 

Weitere Informationen zur Dietrich-Bonhoeffer-Ausstellung finden sie, wenn Sie den QR-Code scannen und 
dem Link folgen.

Musik und Wort mit Aura dulcis im November
Am 13. November gestalteten Aura dulcis im Rahmen von Musik und Wort eine musikalische Abendandacht. Auf alten 
historischen Instrumenten brachten die Musiker die Zeit der Renaissance und des Frühbarock zurück. Historische Tänze vom 
englischen Hof ließen die Anwesenden einem royalen Abend beiwohnen, der Glaubensfragen der Zeit und Kontroversen 
zwischen Luther und dem für das geistliche Amt ausgebildeten Prinzen Heinrich, dem späteren König Heinrich VIII, aufleben 
ließ. Ein humorvoller Abend mit Tiefgang, sinnengeladen und fantasievoll, endete ebenso festlich wie interaktiv mit Gesprä-
chen bei Sekt und Orangensaft. 

Weihnachtspost
Einem unbekannten Menschen ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern, mit einer selbst gestalteten Karte und der frohen 
Botschaft von Weihnachten – das hat eine Gruppe von jungen 
Mitarbeiter*innen und Konfirmand*innen auch in diesem Jahr 
wieder gemacht.
Für das Seniorenzentrum Katharinengarten Ingolstadt 
und das Seniorenwohn- und Pflegeheim Haus an der 
Hofwiese, wurden über 100 Weihnachtskarten gebastelt und 
geschrieben.
Die Übergabe in den beiden Häuser übernahmen Pfrin. Anja 
Raidel und Pfr. Dr. Oliver Heinrich und die Freude war wieder 
sehr groß. „Eine besondere Karte, die doppelt Freude schenkt 
– dem Beschenkten und dem Schreiber“, so Diakonin Binder.

Die Advents- und Weihnachtszeit in unserer Gemeinde
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1. Advent in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Am 1. Adventswochenende war in Kösching ganz schön was los. Eine Horde Kinder und ein grandioses Team starteten mit 
der KinderKirchenNacht besinnlich, actionreich, lecker, kreativ und mit einem gemütlichen Schlafplatz.
Zum 1. Advent feierten dann Kleine & Große einen Gottesdienst, vorbereitet von den Kids der KinderKirchenNacht. Im 
Anschluss fand das traditionelle Adventsgrillen des Fördervereins statt und Jugendliche unserer Gemeinde kümmerten sich 
um frische Waffeln. Es war ein rundum wunderbarer Start in die Adventszeit! 

Gottesdienst fuer Klein & Gross am 2. Advent
Poch, poch, poch, – wer klopft wohl Anfang Dezember an die Türe der Pauluskirche? Alle Augen blicken gespannt zur großen 
Kirchentüre und wer kommt herein? Der Nikolaus und er hatte eine Geschichte und Geschenke dabei. Dieser kurzweilige 
Gottesdienst wurde vom Gottesdienst-Team und den Mitarbeiter*innen, rund um Leiterin Sandra Hackner des Evangeli-
schen Integrationskindergarten St. Paulus vorbereitet. Die Kinder haben für den Gottesdienst Bilder gemalt und ein Lied, 
begleitet von Rhythmus-Instrumenten, geübt. In ihrer Predigt erzählte Diakonin Maythe Binder, wie der Bischof Nikolaus 
auch heute noch ein Vorbild für uns alle sein kann. Zum Abschluss des Gottesdienstes sangen nicht nur die Kinder mit kräf-
tiger Stimme "Niklaus ist ein guter Mann ...". Im Innenhof warteten selbstgemachter Punsch und leckere Lebkuchen auf die 
kleinen & großen Gottesdienstbesucher.
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Am Abend des zweiten Advent hallte die Pauluskirche 
vom Gesang vieler Anwesende nach. Der Singkreis von 
St. Paulus führte die Stimmen der Menschen durch viele 
bekannte Advents- und Weihnachtslieder, begleitet von 
Dekanatskantor Oliver Scheffels und der Singer-Songwri-
terin Karin Kelling. Pfr. Heinrich zog parallel dazu einen 
geistlichen Bogen der Sehnsucht nach Weihnachten und 
der Ankunft Gottes in unserer Welt. Dabei kamen so 
bekannte Lieder wie „Tochter Zion“ ebenso zur Geltung, 
wie ein eher unbekannteres „Es wird scho glei dumpa“. 

Dabei war die Freude am gemeinsamen Singen und Musi-
zieren allen Anwesenden abzuspüren und die Begeisterung 
fast mit Händen zu greifen, so dass eine Zugabe beinahe 
nicht ausgereicht hätte. Im Anschluss blieben viele noch 
zu Punsch und Plätzchen, um sich über die gewonnenen 
Eindrücke auszutauschen.

Besondere Klaenge
Am 3. Advent durften die Besucherinnen und Besucher in 
St. Paulus ein außergewöhnliches Hörerlebnis genießen: 
die Klangfreunde erzeugten mit Klangschalen, Gongs und 
anderen Instrumenten eine besinnliche,  meditative oder auch 
dramatische Stimmung. Dazu gab es heitere Erzählungen von 
Susanne Niemeyer. Herzlichen Dank dafür!
Dabei waren Ulrike Wotschka, Claudia Brummer,
Marzena Merk-Pfeiffer und Christine Habermann.

Paeckchen fuer die Koeschinger Tafel

Musik und Wort spezial - Adventslieder zum Mitsingen 
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Weihnachtsfeier der Konfis 
Mitten im Advent kamen Konfirmand*innen und junge 
Mitarbeiterinnen zusammen und verbrachten zwei besinn-
liche und kreative Stunden miteinander.
Begleitet von weihnachtlicher Musik im Hintergrund, wurde 
fleißig gebacken und gebastelt.
Das Ergebnis waren sechs Sorten Plätzchen, leckerer 
Punsch, selbstgemachte Seifen und Weihnachtskarten. 
Zum Abschluss wurden in gemütlicher Runde Plätzchen 
und Punsch probiert. „Wir backen extra viele Plätzchen, so 
können noch welche mit nach Hause genommen werden“, 
so die Organisatorinnen Heike Dörfler und Diakonin 
Maythe Binder.
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Klang im Advent 
Jeden Mittwochabend saß Lars Seth im Advent in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche an der Orgel und dem E-Piano. 
Er öffnete die Kirchentüre und die Besucher wurden 45 
Minuten mit stimmungsvoller Musik verwöhnt.
Für den letzten „Klang im Advent“ bereiteten die Evangelische 
Dekanatsjugend und Jugendliche der Kirchengemeinde ein 
besonderes Highlight vor. Während die rund 40 Besucher der 
Musik von Lars Seth und Daniel Raschke lauschten und bei 
einigen Liedern mitsangen, wurde Punsch gekocht und Brat-
würstel gebrutzelt. Im Anschluss versammelten sich alle im 
Innenhof und ließen sich die Leckereien vor dem leuchtenden 
Christbaum und der wärmenden Feuerschale schmecken. 
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Nachrichten aus dem Seniorenkreis
Im November erfreute uns die Veehharfengruppe von St. Paulus mit schönen Melodien.
Im Dezember feierten wir im liebevoll geschmückten Gemeindesaal  bei Kaffee, Tee uns Plätzchen Advent. Wir sangen die 
schönen alten Weihnachtslieder und Bescherung gab es natürlich auch: Auf jedem Teller lag  ein kleines Geschenk. Wir 
treffen uns immer am ersten Donnerstag im Monat und  wir freuen uns  auch über neue Besucher.
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In der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche waren Gerhard Kohl, Christoph Heins, Anja Schilling, Orazio Misuri und Pfr. Dr. Heinrich 
am Werk. Geschmückt wurde der Köschinger Baum zum ersten Mal von den jungen Ehrenamtlichen Diana, Alina, Elisabeth, 
Vanessa und Jonathan.
Herzlichen Dank an all die helfenden Hände, für diese wundervoll gestalteten Christbäume. 
Die Bäume für innen & außen hatte Toni Hemm aus Oberhaunstadt  ausgesucht und er wird sich auch in Zukunft darum 
kümmern. Herzlichen Dank!

Christbaeume in
unseren Kirchen
Zum Weihnachtsfest ist eines 
der beliebtesten Symbole der 
Christbaum und er darf auch in 
unserer Gemeinde nicht fehlen. 
Die Kirchenbesucher konnten sich 
dieses Mal wieder an prachtvoll 
geschmückten Bäumen erfreuen. 
Damit dies so sein kann, braucht es 
viele helfende Hände. In der Paulus-
kirche waren das Siegfried Reisch, 
Friedrich Bauer mit seinem Sohn 
David und Anette Elfner. Bi
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Frust im Urlaub 
Das erlebte unsere Krippenspiel-Fa-
milie in der Pauluskirche,  als sie Heilig 
Abend im Ägyptenurlaub verbringen 
und sich dort keine rechte Besinnlich-
keit einstellen will. Doch zum Glück hat 
die Mutter eine Bibel eingepackt,  so 
dass die Weihnachtsgeschichte gelesen 
werden kann. Das Wunder der Geburt 
Jesu wird so für alle lebendig. 
Ein großer Dank geht an die Krippen-
spiel-Kinder, die das toll gespielt haben! 
Trotz mancher krankheitsbedingt 
versäumter Probe lernten sie zum Teil 
zwei Rollen.  Sie waren sogar so mutig 
und schlugen selbst vor auch als Chor 
aufzutreten.
Herzlichen Dank an Ute Euringer für die 
Regie. Und vielen Dank allen Familien 
für das Lernen der Texte und die tollen 
Kostüme. 
Möchten Sie das nächste Krippenspiel 
unterstützen? Wir würden uns über 
Hilfe bei den Proben und Requisiten 
freuen. Melden Sie sich dazu einfach bei 
Pfarrerin Anja Raidel. 
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Dietrich-Bonhoeffer-KirchePauluskirche
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Gottesdienst um 15.30 Uhr

Gottesdienst
um 17 Uhr
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Krippenspiel in
der DBK
Die frohe Botschaft der Weih-
nachtsgeschichte, traditionelle 
Lieder, zwei klassische und 
doch unterschiedliche Krip-
penspiele, der hell erleuchtete 
Christbaum und eine volle 
Kirche – so feierten Kleine und 
Große zum ersten Mal wieder 
in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche.
In den beiden Gottesdiensten 
am Nachmittag stand jeweils 
das Krippenspiel im Mittel-
punkt und die Kinder erhielten 
am Ende einen tosenden 
Applaus. 
„Mein besonderer Dank gilt 
den Kindern, die auf ihre 
besondere Weise die Weih-
nachtsgeschichte erzählt 
haben, den beiden Teams für 
die Vorbereitung der Krippen-
spiele, den Musikern Lars Seth, 
Daniel Raschke mit seinem 
Sohn Oliver und Tobias 
Raschke und allen helfenden 
Händen. Nur mit eurer 
Hilfe konnten wir die frohe 
Botschaft und den Festgottes-
dienst in dieser Form feiern.“, 
so Diakonin Binder bei ihren 
Dankesworten in den Gottes-
diensten. 
Ein herzliches Dankeschön 
auch an die katholische 
Gemeinde St. Nikolaus in 
Lenting, für die Leihgabe 
einiger Kostüme.

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
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Waldweihnacht 
Am zweiten Weihnachtstag feierte Pfr. Heinrich Gottesdienst im kleinen Rahmen am Brunnhauptner Weiher in Kösching. 
Im Fackelschein mit Gitarrenmusik und bei wunderbarer Weise auch trockenem Wetter wurde es noch einmal anders Weih-
nachten. Einfach und unter freiem Himmel, frei atmend und friedlich sind wir angenommen, werden geliebt um unserer 
selbst willen. Sind gewollt und werden bejaht. Die Geschichte über „Kommet ihr Hirten, ihr Männer und Fraun“ bringt uns 
Weihnachten neu, wir dürfen teilhaben und mitgestalten, auch wenn unsere kleinen Finger vielleicht nicht immer das Tempo 
der Melodie halten können… 
Nach dem Gottesdienst wanderten die Menschen zur Dietrich-Bonhoeffer-Kirche und feierten im Innenhof noch miteinander 
Weihnachten bei Punsch und mitgebrachten Plätzchen.

Christmette 
In der Heiligen Nacht feierte 
Pfr. Heinrich ab 23 Uhr Christ-
mette, Gott kommt bei uns an, 
endlich. Wir können loslassen, 
es ist alles getan. Gott hat es für 
uns gemacht. Vor ihm müssen 
wir nichts leisten, dürfen 
einfach nur sein. Sein sein. 
Gottes Kind sein. In diesem 
Augenblick gibt es nichts 
anderes. Friedvoll und freudig, 
beruhigt und getröstet, werden 
wir andächtig, denn Gott ist 
bei uns und der Himmel steht 
offen… im Gottesdienst mit 
Abendmahl und der wunder-
baren und gefühlvollen Musik 
des Bläserquartetts „Viermal 
Blech“.
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Die Adventszeit
im Kindergarten
Sobald der große und schön geschmückte 
Adventskranz dem Kindergarten überreicht 
wird, ist es soweit! Die Adventszeit beginnt! 
Mit großen Augen bewundern die Kinder den 
Adventskranz. Was wohl dieses Jahr darauf 
zu finden ist? Jeden Montag in der Adventszeit 
versammeln sich die Kinder des Kindergartens 
St. Paulus zu einem gemeinsamen Morgen-
kreis. Der Kerzen am Adventskranz werden 
angezündet, das Adventslied „Das Licht einer 
Kerze“ wird gesungen und eine Geschichte wird 
erzählt. 

In der ersten Geschichte „Die vier Kerzen“ 
erzählten die Kerzen vom Frieden, dem 
Glauben, der Liebe und der Hoffnung. Die 
zweite Geschichte handelte vom heiligen Niko-
laus. In der dritten Geschichte folgt ein Junge 
dem Stern durch den kalten Winter. Die Tiere 
folgen ihm und finden in einer Hütte ein warmes 
Plätzchen. Beim vierten Morgenkreis stand 
eine Tanne im Mittelpunkt. Der kleine Tannen-
baum ist zu klein gewachsen, und kann daher 
die schön beleuchteten Häuser nicht sehen. Als 
auf einmal kurz vor Weihnachten, die großen 
Tannenbäume gefällt werden, um ein neues 
Zuhause zu bekommen, ist die Freude groß. 
Der kleine Tannenbaum kann nun endlich die 
geschmückten und beleuchteten Häuser sehen.

Tag der offenen Tür
am 21.01.2023 von 10 – 12 Uhr

Anmeldezeitraum 07.02. – 19.02.2023
über das Online Portal „Kita-Finder“

www.ingolstadt.de/kitafinder
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IMPRESSUM
Evang.-Luth. Pfarramt St. Paulus
Frau Marion Hocke
Theodor-Heuss-Str. 40 | 85055 Ingolstadt
Tel.: 0841 / 585 85
Fax: 0841 / 260 64
E-Mail: pfarramt.stpaulus.in@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag - Mittwoch von 10 - 12 Uhr
Donnerstag von 16 - 18 Uhr

Bankverbindung der Kirchengemeinde:
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt
IBAN DE64 7215 0000 0000 5928 24
BIC BYLADEM1ING

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
Februar | März 2023 ist der 26.2.23
Gestaltung: Sabrina Korber.

Bitte Artikel, Bilder oder Rückblicke, die im Paulusbrief
veröffentlicht werden sollen, direkt an das Pfarramt senden.

>> 1. Pfarrstelle
Pfarrerin Anja Raidel (V.i.S.d.P.)
Tel.: 0841 / 58585
Mobil: 0174 / 8660872
E-Mail: anja.raidel@elkb.de

>> 2. Pfarrstelle
Pfarrer Dr. Oliver Heinrich
Andreas-Schmeller-Str. 33 // 85092 Kösching
Tel.: 08456 / 967828
Mobil:  0179 / 7452242
E-Mail: oliver.heinrich@elkb.de

>> Diakonin Maythe Binder
Mobil: 0157 / 381 043 21
E-Mail: maythe.binder@elkb.de

Unsere Kirchen und Gemeindezentren:
>> St. Paulus | Theodor-Heuss-Str. 40 | 85055 Ingolstadt
>> Dietrich-Bonhoeffer-Kirche und Gemeindezentrum

 Brunnhauptenweg 20 | 85092 Kösching

Jetzt liken: St. Paulus bei Facebook und Instagram!
instagram.com/sankt_paulus_ingolstadt
facebook.com/st.paulus.ingolstadt

Hier gibt es viele interessante Hinweise auf
Veranstaltungen und Gottesdienste. Alle Termine
finden Sie auch auf evengelisch-termine.de

Alle Infos aus unserer Gemeinde finden Sie auch auf
www.ingolstadt-sankt-paulus.de

www.ingolstadt-sankt-paulus.de

Sing MIT Kontakt: Beate Jöstlein - 08456 / 5610 und Christa Caps-Feulner - 0841 / 51 62 1
Meist am Donnerstag von 17.30 bis 18.30 Uhr. Bitte vorher nach dem aktuellen Termin fragen.

Seniorennachmittage: Immer um 14.30 Uhr. Jeden 1. Donnerstag im Monat!

Eltern-Kind-Spielgruppe Kontakt: Frauke Heins - 08456 / 96 47 44
Jeweils dienstags von 9.30 - 11 Uhr im DBGZ. Unter Vorbehalt wegen Corona! Um Voranmeldung wird gebeten.

Frauentreff Kösching Kontakt: Frau Ranft - 08456 / 919 4281 und Frau Luhm - 08456 / 6155
Februar 2023: 
	 Donnerstag, 9.2.23 um 14.30 Uhr „Jahreslosung mit Pfarrer Dr. Heinrich“
	 Donnerstag, 23.2.23 um 14.30 Uhr „Gesprächsrunde zu akt. Tagesthemen“ 
März 2023:
	 Donnerstag, 9.3.23 um 14.30 Uhr Wir überprüfen unser „Energieverhalten“
	 Donnerstag, 23.3.23 um 14.30 Uhr „Gesprächsrunde zu akt. Tagesthemen“

KÖSCHING | Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum | Brunnhauptenweg 20

INGOLSTADT | Gemeindezentrum St. Paulus | Theodor-Heuss-Str. 40

INFORMATIONEN


